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Wohnen in Schwamendingen -
Verdichten am Stadtrand

* -
'&S'v" i>- ^ ST* $L\ Lehrstuhl Andrea Deplazes

Debora Heitz
Lehrstuhl A
ETH Zürich

Ohne weiterfuhrende Analysen auf den Abgabeblattern

macht die Verfasserin mit dem Schwarzplan

klar, worauf sie sich bezieht das nur wenige hundert

Meter entfernte Richti-Areal auf der anderen Seite

der Autobahn Der Projektname «Die urbane Insel»

ist Programm, die mannigfaltigen Rahmenbedingungen

und Konfliktpunkte wie Verkehr, Landschaft

oder Identität werden durch den pointierten Ansatz

provokativ gebändigt und auf den einzelnen Ebenen

schlussig und folgerichtig gelost Dabei werden den

acht Hofrandgebauden spezifische Nutzungen ein¬

geschrieben Spielhof, Blumenhof oder Theaterhof

Letzterer wird en detail weiter bearbeitet, Typologien
werden geklart, Wohnungsgrundrisse entwickelt und

Fassaden gestaltet Insbesondere auf der grossen

Fotografie des aufwendig produzierten und

aussagekraftigen Modells werden die Überlegungen
verständlich gemacht und die raffinierte Eleganz

gut transportiert Insgesamt ein mutiger Ansatz, der

aufzeigt, wie umfangreich und komplex die

Aufgabenstellung formuliert war
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Eine Berghalle in der weissen Arena
Crap Sogn Gion

Lukas Redondo
Lehrstuhl Mike Guyer
ETH Zürich

Der Projektverfasser formuliert mit seiner Idee -
ebenso mit der Art der Darstellung - einen in vielerlei

Hinsicht sinnstiftenden überraschenden und

cleveren Ansatz den er passend «eine Halle aus Stein»

nennt Er interpretiert die Aufgabe als ein Bauen

im Bestand wobei er sich weitestgehend den

vorhandenen Gebäuden unterordnet Auf ähnliche Weise

thematisiert er die Topografie oder die Geologie
äusserst respektvoll zurückhaltend und ohne grosse
Eingriffe Als Resultat der intensiven Auseinandersetzung

mit den Themen Bauprozess und Tradition

gestaltet der Verfasser sein Gebäude mit Materialien

aus dem Kontext Gneis und Fichtenholz Dieser

Materialisierungsansatz eine entsprechende
Konstruktion die dazu passend entwickelten Möbel und

die Lichtfuhrung unterstutzen die zurückhaltende

und schlichte Eleganz dieser sorgfaltigen und

beachtlichen Arbeit

1 Fassadenansicht
2 Gneis vom

Crap Sogn Gion
3 Visualisierung

Innenraum
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Enzo Valerio
Lehrstuhl Miroslav Sik
ETH Zürich

Sihl
1 Situation und Querschnitt

am Sihlhölzli
2 Visualisierung

Aufgrund einer sorgfältigen Kontextanalyse auf

drei Ebenen (Erschliessung, Grünraum und Bebauung)

konzentriert sich der Verfasser auf die beiden

Themen Fussgänger und Fahrrad. Nachvollziehbar

und stringent werden detaillierte Ansätze entwickelt,

wie und durch welche Massnahmen der Zugang

zum Fluss an sechs untersuchten Teilgebieten mit

ihren spezifischen Problemfeldern aufgewertet werden

kann. Die sensiblen Eingriffe und Ergänzungen

erfolgen auf dem Massstab der Möblierung, wobei

exakte Aussagen über Konstruktion, Tektonik und

Materialisierung gemacht werden. Der städtebauliche

Bezug entsteht durch den Kanon und die

Kombination der einzelnen Ideen. In einer stimmigen,
emotionalen und taktil-haptischen Art werden die

Ergebnisse mittels Detailplänen, Visualisierungen und

Modellen dargestellt. Die Tatsache, dass eine

städtebauliche Fragestellung auf diese Weise bearbeitet

und beantwortet wird, ist auch als kritische

Würdigung der Aufgabenstellung zu verstehen.
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